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VET: Drei silberne Abzeichen 
Triesdorf  Ende Juni trafen 
sich die Mitglieder der Vereini-
gung Ehemaliger Triesdorfer e. 
V. (VET) zu ihrer jährlichen Mit-
gliederversammlung mit an-
schließenden Ehemaligenball. 
Nach dem Dank an zahlreiche 
Helfer wurden Ehrengäste aus 
Politik, Behörden und befreun-
deten Verbänden sowie ehe-
malige Professoren, Direkto-
ren und Lehrkräfte persönlich 
begrüßt. Gemeinsam gedach-
te man der verstorbenen Mit-
glieder. Im Jahresrückblick ga-
ben Vorsitzende Susanne Gast 
und Geschäftsführerin Gab-
riele Sichler-Stadler Einblick 
in die Vereinsarbeit. Mit über 
6.150 Mitgliedern zeigten sie 
sich sehr zufrieden und dank-
ten den Mitgliedern für ihre 
Treue. 
Markus Heinz, Direktor der 
Landwirtschaftlichen Lehran-
stalten, berichtete über Erfolge 
der LLA, Veranstaltungen wie 

den Johannitag und bedeuten-
de Investitionen des Bezirks, 
unter anderem die Zukunfts-
werkstatt Schwein und den 
Mensaneubau. Bei aller Leiden-
schaft für die Land- und Haus-
wirtschaft müsse auf die Wirt-
schaftlichkeit geachtet werden, 
wobei das Soziale dabei nicht 
zu kurz kommen darf, so Heinz. 
Professorin Ulrike Machold, Vi-

zepräsidentin der Hochschule 
Weihenstephan Triesdorf, un-
terstrich die Bedeutung des 
Standorts Triesdorf, der etwa 
ein Drittel aller Studenten an 
der Hochschule stellt.
Im Rahmen der Versammlung 
wurden drei Persönlichkeiten 
mit dem Silbernen Verbandsab-
zeichen des vlf Bayern geehrt: 
Georg Schauer, Leiter des Be-

reichs Energie- und Erwachse-
nenbildung am Fachzentrum 
für Energie und Landtechnik 
in Triesdorf für seinen Einsatz 
in der Praktikantenausbildung 
und seiner vorbildlichen Lehre
Alexander Weiß, Lehrer an der 
FOS/BOS Triesdorf und Lei-
ter des Triesdorfer Chores für 
sein außerordentliches Engage-
ment als Lehrer und Chorleiter 
des Triesdorfer Chores 
Waldemar Hein, Lehrer am BSZ 
Ansbach Triesdorf, für die lang-
jährige Ausbildung von Lehr-
lingen, die Mentorenarbeit und 
sein Engagement im pflanzen-
baulichen Unterricht bei den 
Fachkräften im Agrarservice
Bezirksrat Hans Popp über-
brachte die Glückwünsche des 
Bezirkstagspräsidenten und 
des Landrates. Der stellvertre-
tende Vorsitzende Arthur Au-
ernhammer schloss die Ver-
sammlung. Am Abend wurden 
langjährige Mitglieder mit Ur-
kunden, Buchgeschenken so-
wie silbernen und goldenen Eh-
rennadeln geehrt.

Susanne Gast (l.) und Gabriele Sichler-Stadler (r.) von der Vereini-
gung Ehemaliger Triesdorfer überreichten das Silbernen Abzei-
chen an Alexander Weiß, Georg Schauer, Waldemar Hein, (v. l.)
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Drohnen fertigen Applikationskarten an
Röllbach  Auf dem Landbautag 
in Röllbach, den der vlf Unter-
main gemeinsam mit dem Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Karlstadt (AELF) 
und dem Erzeugerring ausrich-
tete, stand der effiziente und 
zugleich umweltfreundliche 
Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln im Mittelpunkt. Zahlrei-
che Landwirte nutzten die Gele-
genheit, sich über die neuesten 
Entwicklungen im Bereich Prä-
zisions-Pflanzenschutz zu in-
formieren. Bayern hat sich das 
Ziel gesetzt, den Einsatz von 
chemisch-synthetischen Pflan-
zenschutzmitteln um die Hälf-
te zu reduzieren. Dafür sind 

innovative Lösungen gefragt, 
die den Wirkstoff nur dort hin-
bringen, wo er tatsächlich benö-
tigt wird. Auf dem Landbautag 
wurde das Konzept des Smart-
Spraying – auch Spot-Spraying 
genannt – vorgestellt. 
Elias Landsgsell vom Landtech-
nikhersteller Amazone zeigte 
moderne Verfahren der Pflan-
zenschutzapplikation – von 
der klassischen Flächensprit-
zung über die Bandspritzung 
bis hin zur Spot-Applikation. 
Letztere kann sowohl im On-
line- als auch im Offline-Verfah-
ren erfolgen. Beim Online-Ver-
fahren sind an der Feldspritze 
Sensoren installiert, die Un-
kräuter in Echtzeit erkennen 
und gezielt behandeln. Bei Off-
line-Systemen erfolgt die Spot-
Applikation hingegen auf 
Basis zuvor erstellter Applika-
tionskarten. Landsgsell stell-
te das neue Spritzsystem vor, 
bei dem die Düsenkörper mit 

Pulsweiten-Frequenz-Modula-
tion (PWFM) arbeiten. Durch 
die Möglichkeit, jedes PWFM-
Ventil separat zusteuern, lässt 
sich die Ausbringung präzi-
se teilflächenspezifisch durch-
führen – ideal für die gezielte 
Unkrautbekämpfung. 
Wie eine Applikationskarte 
mittels einer Drohne angefer-
tigt werden kann, stellte Julia 
Frank von der Firma SAM-Di-
mension GmbH vor. Die Firma 
ist aus einer Ausgründung der 
Universität Hohenheim her-
vorgegangen. SAM-Dimension 
bietet ein KI-basiertes System 
zur präzisen Erkennung und 
Kartierung von Unkraut mit-
tels Drohnenbilder an. Gräser 
und Unkräuter sollen bereits ab 
dem Keimblattstadium erkannt 
werden. Möglich macht dies ein 
innovatives Kamerasystem, 
das an der Drohne angebracht 
wird. Beim Überflug von Acker-
flächen erfasst die Kamera aus 

einer Höhe von bis zu 60 Me-
tern hochauflösende Bilddaten. 
Diese wertet das Unternehmen 
aus und erstellt punktgenaue 
Applikationskarten. 
Die Applikationskarten ermög-
lichen dann das SpotSpraying, 
das vor allen zur Unkrautbe-
kämpfung in Reihenkulturen 
wie Zuckerrüben, Mais und 
Soja interessant ist. Laut Her-
steller kann auf dem Acker bis 
zu 90 % Pflanzenschutzmittel 
eingespart werden. Dass die-
se Zahl nicht zu hoch gegriffen 
ist, zeigte der Praxistest auf 
dem Hof des Gastgebers Frank 
Grimm. In Vorbereitung auf 
dem Pflanzenbautag war sein 
Rübenacker überflogen wor-
den, um den Distelbewuchs 
festzustellen. Das Ergebnis: 
Nur auf etwa 0,7 ha der etwa 5 
ha großen Fläche muss tatsäch-
lich Pflanzenschutz eingesetzt 
werden. Dieses Beispiel zeigt 
welches Potenzial mit dem in-
novativen Pflanzenschutz ver-
bunden ist. 


